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1. 364 


Die Kaiſerkrör ung in Moskau 


iſt 26. d.) mit größtem Pomp vollzogen worden. 
1 Sd 85 Ceremonie in der Kirche wird telegraphiſch 


des Näheren gemeldet: 
Bon acht Uhr früh an begann ſich die Krönungskatbedrale zu 
ie n 
Zaun die @rohfürhen, Gropfürfttnnen, Die ausländischen Fest 
lichkeiten und deren Gefolge in glänzenden Uniformen, die Hof- 
dawen ehenſo wie die Großfürſtinnen in ruſſiſcher Nationaltracht 
mit verſchledenfarbioen Kokoſchnits (Kopſputz), nahmen ihre Plätze 
rechts und Unks der Thronſeſſel ein. Die althiſtorſſchen goldnen 


erfgeint 
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tung fowie alle Boflämter 


Thronſeſſel waren auf einer erhöhten Eſtrade gegenüber dem Aller: | L 


Heiligen aufgeſtellt, rechts etwas abſeits der Thron der Katferin- 
Mittwe. Die Eſtrade war mit purpurrotbem Tuche beſchlagen und 
von einem goldenen Geländer umgeben. Die Throne des Kalſers 
und der Kaſſerin waren zwiſchen vier gewaltigen, die Decke tra⸗ 
genden Säulen errichtet. Rechts von den Majeftäten nahmen bie 
roßfürſtinnen, links die ausländiſchen Fürftlichkeiten Platz, an der 
rechten, ſtufenweiſe erhöhten Selte ſaßen die Hofdamen, auf der 
Unken das diplomgtiſche Corps und die Mitglieder des Senats 
Im Rücken der Majeſtäten ſtanden die Vertreter der Behörden und 

tände. Das Innere dex Kathedrale, deren Wände und Säulen 
8 Gold, Silber und leuchtenden, koſtbaren 
Edelſteinen beſetzt find, macht mit der glänzenden Verſammlung und 
der mit dem reichten Ornate bekleideten Gelſtlichkeit einen 
Blendenden Eindruck. Durch die ſchmalen Fenſter brachen die hellen 
Sonnenſtrablen, welche in Verbindung mit den zabllofen Wachs⸗ 
kerzen auf den berabbängenden mächtigen Kronleuchtern ſowle 
den Kandelabern den eftraum eindrucksvoll beleuchteten. 
Gegen 9 Ubr traf die Satlertn» Mutter ein, mit Hurrab⸗ 
Ruſen und der National ⸗ Hymne begrüßt, von der ihr 
eutgegenkommenden Geiftlichteit mit Kreuz und geweihten 
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mahl für das diplomatiſche Korps ſtatt. Nachmittags 3 un 
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Hälfte herabgeſetzt, Geldſtrafen werben erlaſſen oder ermäßigt, 
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7 —— 12 8 der Deutjgen Reiches an. 


geladenen Perſonen: Die Mitglieder des diplomatiſchen ih 


Polen, die Grundſteuer wird auf 10 Jahre auf die 3 


Mittwoch, 27. Mai. 


Vergehen gegen Ehre und Geſundheit. Beſonders wichtig ſind 
folgende Beſtimmungen: 

Die nach Sibirien Verbannten können nach Ablauf von 
12 Jahren nach dem Eintreffen daſelbſt, die nach entfernteren 
außerſibiriſchen Gouvernements Verbannten nach 10 Jahren einen 
freien Aufenthaltsort wählen mit Ausnahme der Hauptftädte und 
der hauptſtädtiſchen Gouvernements und ohne Wlederherſtellung 
ihrer Rechte. Verbrecher, welche in Sibirien oder in entfernteren 
Gouvernements internirt oder an beſtimmte Wohnorte gefeſſelt find, 
erhalten ein Drittel Strafermäßigung. Die zur Anſiedelung 
Verſchickten ſollen nicht nach zehn, ſondern ſchon nach 
vier Jahren Bauern werden. Die zu Zwangsarbeit Ber 
urtbeilten erhalten ein Drittel Straferlaß. Die Strafe einer lebend» 
änglichen Zwangsarbeit wird in zwanzigiährige berabgemindert 
Der Minlſter des Innern iſt ermächtigt, im Einverſtändniß mit 
dem Juſtlzminiſter über die Strafen der Staatsverbrecher, welche 
nach Art ihrer Schuld oder wegen guten Betragens oder Reue 
eine Strafmilderung verdienen, die über die allgemeine Amneſtle 
hinausgeht, beſonders zu berichten, ebenſo der Latjerlichen Entſchei⸗ 
dung Geſuche um Wlederherſtellung der Geburtsrechte ſolcher Ver⸗ 
ſchickten, welche nach Verbüßung der Verbannung ſich durch makel⸗ 
loſes und arbeltſames Leben ausgezeichnet haben, zu unterbreiten. 
Der Miniſter des Innern wird ferner ermächtigt, die Latferliche 
Entſcheidung anzurufen über das Schickſal der wegen Staatsver⸗ 
brechen auf adminiſtrativem Wege Beſtraften, welche durch ihr Be⸗ 
tragen, die Art ihrer Vergehen oder durch ihre Reue Nachſicht ver⸗ 
dienen. Staatsverbrechen, welche nach dem Gelege nicht verjähren, 
werden außer Verfolgung geſetzt, wofern fett der Strafthat 15 Jahre 
verfloſſen find. Flüchtlinge aus dem Zarthum Polen und aus 
den Weſtgouvernements, welche keine Todtſchläge, Mißhandlungen, 
Raub oder Brandſtiftung zur Unterſtützung des polniſchen 
Aufſtandes begangen haben, werden, wenn ſie in das Vater⸗ 
land zurückkehren und den Eld der Treue leiſten, von der durch 
Manffeſt vom 15. Mal 1888 angeordneten Boltzetaufftät 
befreit; denſelben wird [reſe Wabl des Aufent 
baltsortes gewährt. Flücht inge, welche ſich der genannten 
Verbrechen ſchuldig gemacht haben, unterliegen einer dreijährigen 
Poltzelaufſicht an einem vom Minſſter beſtimmten Orte. 


In dem Maniſeſt find auch die deutſchen Prediger der 
Oſtſeeprovinzen eingeſchloſſen, welche wegen Verſtoßes gegen 
die e eee waren. 

Anläßlich der Krönungs feier iſt Großfürſt Sergius, 


n. Gouverneur von Moskau, zum Generallieutenant, unter Bel⸗ 


behaltung aller ſeiner Aemter, ernannt worden. Die Groß⸗ 
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch und Dmitri Konſtantinowitſch 
find zu Generalmajors, die Großfürſten Peter Nikolajewitſch, 
Georg Michailowitſch und Herzog Georg von Mecklenburg⸗ 
Strelitz zu Oberſten, Großfürſt Sergius Michailowitſch und 
Prinz Peter von Oldenburg, erſterer zum Kapitän 2. Klaſſe, 
letzterer zum Adjutanten des Kaiſers ernannt worden. Der 
Khan von Khiwa iſt mit dem Range eines General⸗ 
lieutenants in das Korps der Orenburgiſchen Koſaken ein⸗ 
gereiht. Auch zahlreiche andere Beförderungen in der Armee 
haben ſtattgefunden. Ebenſo find maſſenhafte Ordens aus⸗ 
zeichnungen verliehen worden. Der Leibarzt des Kaiſers, 
Dr. Hirſch, iſt zum Wirklichen Geheimen Rath ernannt 2c. 
Handſchreiben vom Kaiſer haben erhalten die Großfürſten 
Wladimir, Nikolaus Nikolajewitſch, Michael Nikolajewitſch, 
en un Gurko, die Generale Kriegs miniſter Wannowsky, 

ral Heyden, Graf Nikolaus Ignatiew, v. Kaufmann, Admiral 
Poſſiet, die Generale O. v. Richter, Graf Schuwalow, General 
Obrutſchew, der Miniſter des kalſerlichen Hofes Graf 
Woronzow⸗Daſchkow (alle von Graf Ignatiew ab mit dem 
St. Andreas Orden.) 

Ferner hat der Kaiſer folgende Gnadenakte für die Armee 
erlaſſen: 1. eine jährliche Unterſtützung der Militär⸗Penſtons⸗ 
kaſſe von 1 200 000 Rubel, 2. 100 000 Rubel jährlich, um 
die Zahl der Penſions⸗Freiſtellen für Töchter von Militärs 
zu vermehren, 3. die Erhöhung der jährlichen Summe für die 
Ernährung der Soldaten um 3 Millionen Rubel, 4. die Be⸗ 
förderung aller Fähnriche in der Armee und bei den Koſaken, 
5. beſchleunigte Beförderung der Aelteren der Grade vom 
Kapitän (inkluftve) abwärts bei der Infanterie, Kavallerie, bei 
den Koſaken und dem Ingenieur⸗Korps; außerdem verſchiedene 
andere Gnadenbeweiſe. 

Das offiziöſe „Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt an» 
läßlich der Krönung: Das große Ereigniß, welches die Blicke 
der geſammten Welt auf ſich lenkt, vollzieht ſich mitten in 
tiefem Frieden allenthalben. Wenn man von auswärtigen 
Dingen zu reden hätte, fo wäre dies die bezeichnendſte Charak 
teriſtit, welche man von der gegenwärtigen Lage geben könnte. 


Rußland ſieht in den Umſtänden, unter denen dieſe Feier⸗ ft 


2151 ſtattfindet, ein neues glückliches Vorzeichen für die 
ukunft. | 


Jahrgang. 
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unentgeltliche Schauspiele, Konzerte und Bewirthungen ſtatt, 

bei welchen das Publikum eine muſterhafte Haltung bewahrte. 

Bei der öffentlichen Bewirthung der Armen kamen 10 000. 

Portionen zur Vertheilung, deren jede aus einer Kohlſuppe, 

½ Pfund Fleisch, 1 Pfund Brod, 4 Würſten, eingemachten 
rüchten und einer Flaſche Bier beſtand. 

Selbſtverſtändlich iſt der Tag auch in Frankreich ge⸗ 
feiert worden: 

Präſident Faure richtete von Tours aus folgendes Telegramm 
an den Ratfer von Rußland: „Es drängt mich, Ihnen die herzlichen 
Wünſche auszudrücken, welche ganz Frankreich für das perſönliche 
Glück Eurer Majeftät. ſowie für den Ruhm und das Gedelhen 
Rußlands erfüllen. Ich lege Ihrer Majeſtät der Kalſerin die ehr⸗ 
erbietige Verſtcherung meiner Hochachtung zu Füßen und bitte Sie. 
an meine tiefe Zuneigung zu glauben. Faure.“ — Der Komman⸗ 
dant des Nordgeſchwaders in Breft, Admiral Regnault, richtete 
aus Anlaß der Krönung Glückwünſche an den rüſſiſchen Konſul 
und erließ gleichzeitig einen Tagesbefehl an das Geſchwader. in 
welchem er an dſe Rußland und Frankreich vereinigende Freunde 
ſchaft fowte an die Wünſche erinnerte, welche ganz Frankreich für 
das Gedeihen der Herrſchaft des Zaren ſowie für den Ruhm und 
dle Größe Rußlands erfüllen. — In der ruſſiſchen Kirche zu Parts 
fand ein Feſtgottesdlenſt ſtatt, welchem der Präſtdent Faure, der 
Minifter des Auswärtigen Hanotaux ſowie die übrigen Miniſter, 
der Präſtdent der Deputirtenkammer Belffon, die Generale Sauſſler, 
Davouſt, König Milan und mehrere Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps beiwohnten. Die Kirche war auf allen Plätzen dicht gefüllt, 
an den Eingängen drängte ſich eine zahlloſe Menſchen menge. Ve 
ſchledene Privakhäuſer waren beflaggt. Auch in der Provinz hatten 
die öffentlichen Gebäude und zahlreiche W Flaggenſchmuck 
angelegt. Die öffentlichen Bureaus waren geſchloſſen. Adreſſen, 
beſonders von Schulen, gingen fortwährend nach Rußland ab. In 
ne Häfen hatten die Poftdampfer und die übrigen Schiffe Flaggen 
aufgezogen. 

In Kopenhagen fand am Krönungstage Vormittag 
11¼ Uhr in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft eine feierliche 
Meſſe ſtatt, welcher der König, die Königin, die Kronprinzeſſin. 
die übrigen Fürſtlichkeiten, das diplomatiſche Korps sc. bei⸗ 
wohnten. In Belgrad wurde ein Tedeum zelebrirt, 
eee der König, das ee Korps, Mitglieder der 
Regierung und hohe Würdenträger beiwohnten. er König 
übermittelte dem Kaiſer von Rußland telegraphiſch feiner 
Glückwunſch. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Mai. Die offiziöſe „Berliner Korre — 
ſchreibt: In dem Strafverfahren wider den . 
waareafabrikanten Weſtphal zu Stolp 1. Pom. fol Zeitungs⸗ 
nachrichten zufolge feftgeftellt” worden fein, daß der Geh. 
Kommerzlenrath Becker zu Königsberg l. Pr. ſich mehrfach hoher 
Verbindungen gerühmt und dabel Aeußerungen gethan habe, 
welche geeignet wären, die Integrität der bei der Verwaltung bes 


. des pp. Becker herbeizuführen. 
des Becker betreffenden: Thatbeſtand bis jetzt nur Zatungznach⸗ 


exgangene Ur 
15. d. M. ausgefertigt und dem genannten Minſſter gemäß feinem 
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Honen der Gewerbeaufſichtsbeamten an die herrſchaftlichen Revler⸗ im Vergleich zu der großen Anzahl katholiſcher Lehrer in der 


beamten iſt von der Landesrealerung erfolgt. Die Landesregierung 
hat aus dem Unglücks fall in der Kleophasgrube keinen Anlaß ge⸗ 
funden, von dem vorbehaltenen Widerruf Gebrauch zu machen. 
Die Frage der Veranlaſſung des Unalücksfalles bildet noch den 
Gegenſtand gerichtlicher Unterſuchung. Die „Natton“ babe in 
der Behauptung der Entſtebungsurſache der Kataftrophe biäber 
von keinem kompetenten Sachverſtändigen Unterſtützung ge⸗ 


funden. 


et miſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 26. Mal. Auf dem Kirch ⸗ 
hof der Zwölfapoſtelgemeinde in Schöneberg fand 
deute Mittap das Begräbniß des am Oimmelfahrtstage in den 
Wellen des Wittiwienjee umgekommenen Kammergerichtsreferendars 
v. Bötticher flatt. Generalſuperintendent Dryander fegnete die 
Leiche ein. Außzr den tief ergriffenen Angehörigen hatte ſich eine 
zahlreiche und difiinguirte Trauerverſammlung eingefunden, unter 
dieſen Oberbofmeifer Frh. v. Mirbach, Oberhofmelſterin Gräfin 
v. Brockdorff, Kabinetschef Lucanus, ſämmtliche aktiven Staats mi⸗ 
niſter, Unterftontsfefretäre, Miniſterlal⸗Direktoren, die Mitalieder 
des Bundes raths, Chefs der oberſten Reichsbehörden, die Geſandten 
der deutſchen Staaten und Botſchafter auswärtiger Mächte reſp. 
deren Geſchäftsträger. 5 die früheren Staatsminiſter v. Del⸗ 
brück, Graf Eulenburg, Wedel, Poſadowsky; zahlreiche Abgeordnete 
u. |. w. Außerdem waren Deputationen des 2. Gardeſeldartillerte⸗ 
Rehlments, des 2. Garde⸗Dragoner⸗Realments und des Rbelas⸗ 
berger Kriegervereins erſchlenen. 

Einen auffallenden Vorgang meldet die 
„Nat., Stg.“ in einem Bericht über den Beſuch der Gewerbeaus⸗ 
nellung in den beiden Pfinaſttagen: „In der Leſehalle, in welcher 
auf mufterbalte Ordnung unter den 8000 Zeitungen aller Länder 

ebolten wird, mußte die Perſönlichkeit eines Herrn durch den 
Birzugerufenen Gendarmen feſigeſtellt werden, der auf beſcheidene 
Borbaltungen, im allgemeinen Intereſſe die Zeltungen nicht durch⸗ 
einander zu werfen, herausfordernd urd beleidigend wurde. Es 
gr 155 Be daß der Betreffende Regierungs⸗ 
eſſor iſt.“ 

+ Fortgeſchwemmt. Aus Hobenelbe, 26. Mal, wird ber 
richtei: Während der Sohn des biefigen Fabrlkbe fiber Löwtt mit 
2 Beamten und 5 Arbeitern geſtern bemüht war, durch Entfernung 
einiger Hindernſſſe am Schleu'enfiege dem Hochwaſſer einen 
ſchnelleren Abfluß zu ſcheffen, wurde die Fabrikbrücke, auf der fie 
ſich befanden, von den Waſſermaſſen niedergeriſſen und fortges 
ſchwemmt. Löwit, die beiden Beamten und ein Arbeiter wurden 
gerettet, während von den übrigen Arbeitern nur 2 als Leichen 
geborgen werden konnten. Das Schickſal der beiden anderen iſt 
noch unbekannt 


1. Hauptver ſammlung des „katholiſchen 
Lehrervereins“ der Provinz Poſen. 


i. Inowrazlaw, 25. Mal. 
Dem geſtrigen Auszug aus den Verhandlungen des katholischen 
Prr vinzial⸗Lebrer⸗Vereſns in Inowrazlaw laſſen wir nachſtehend 
* Bericht ſolgen. 
ach voraufgegangener Sitzung des Provinzialvorſtandes fand 
heute Nachmittag 4 Uhr im Stadtparkſaal die Deleglrtenverſamm. 
lung der IV. Hauptverſammlung des „katholiſchen Lehrervereins“ 
der Provinz Poſen ſtatt, welche von dem Vorſitzenden des Pro⸗ 
vinzſalvereins, Mittelſchullebrer Kinzel Poſen, eröffnet wurde, 
worauf der Vorſitzende des biefigen Zweigverelns, Lehrer Ma⸗ 
ronskt on die Anweſenden einen Bewillkommnungsgruß richtete. 
Es waren, wle ſchon mitgetheilt, 26 Zweiavereine mit 552 Stimmen 
vertreten. Der Verſammlung wohnte auch der Vorſitzende des 
weſtpreußiſchen kathollſchen Lehrervereins und ſtellvertretender 
Vorſitzender des Verbandes katholiſcher Lehrer des deutſchen 
Reiches, Lehrer Jaftnaki⸗Neufahrwaſſer, bei. 
Erſter Punkt der Tagesordnung war die Erſtattung des 
Jahresberichtes für 1895. Er dem im Druck vorgelegten allze⸗ 
emeinen Berſcht des Vorſtandes ſpricht dieſer zugächſt fein 
edauern darüber aus, daß noch fo viele Lehrer, ja ganze Kreiſe 
iich von den Beſtrebungen des Vereins fern halten, theils aus 
er önlicher Bequemlichkeit, theils aus Mangel an dem nöth'gen 
rtbildungstrieb und richtiger Kolleglalität, theils aber auch aus 
urcht und Scheu vor der vorgeſetzten Behörde. Obwotzl der 
erein das Loſungswort „Fürchte Gott und ehre den Könſg“ zur 
deſtändigen Richtſchnur in feinem Vereinsleben genommen habe 
und dies bei jeder Gelegenheit zu bethätigen ſuche, glaubten doch 
die einen, durch ihren Eintritt in einen katbollſchen Verein der 
Ungunſt oder vieleicht gar „Drangſaltrungen“ bezw. Beläſtlaungen 
dich auszuſetzen. Andere dagegen fürchteten wieder, in ihren Ein» 
fünften durch Entziehung von Einnabmen aus Nebenämtern erheb⸗ 


lich geschädigt zu werden, ſobald ſie Mttglieder eines 
katholiſchen Beprer: Vereins werden. Ob und inwieweit dieſe 
Befürchtungen fonft tüchtigen oder doch befriedigenden 


Lelſtungen begründet bezw. berechtigt ſeien, vermöge der Vereins⸗ 
dorf and nieht zu beurthellen, möchte aber doch nicht gern daran 
glauben. Im Bericht wird alsdann Klage darüber geführt, daß 
mancher Zweigverein infolge der Schwiertaketten und der Ungunſt 
der Verhältnlſſe ſich nicht recht habe entwickeln können, ja daß 
ſogar manches werthe Vereinsmitglied dem Verein den Rücken ge⸗ 
kehrt habe. Zwar werde von vielen Seiten die Mitthetlung ver⸗ 
breitet, daß die vorgeſetzten Behörden den Beſtrebungen dleſer ka⸗ 
tholiſchen Vereinigungen nicht beſonders wohlwollend gegenüber 
Händen und katholiſchen Lehrern theils offen, theils verſteckt zu 
verſtehen gäben, daß ihnen der Beitritt zum katholtſchen Lehrer⸗ 
verein nicht erwünſcht wäre. Der Vorſtand könne hieran nicht 
glauben. Sollten derartige Unzuträglichkeiten aber wirklich doc 
noch bier oder da vorkommen, fo boffe der Vexeinsvorſtand feſt, 
daß auch unſere Behörden ſicherlich bald zu der Ueberzeugung 
kommen werden, daß der Verein, jenen Satzungen gemäß, nur zu 
billigende Ztele verfolge, daß er einerſeits ſich jeder Polltik ent⸗ 
balte, ondererſelts aber beſtrebt ſel, feine Mitglieder pädagogiſch 
weiter zu bilden und für die Intereſſen des Standes in durchaus 
lopaler Welle einzutreten. Unſere Behörden würden einfehen, daß 
der Verein nur zum Wohle des Lehrerſtandez, zum Oeile der 
Schule und der ier anvertrauten Jugend und ſomit 
zur Wohlfahrt von Famille, von Staat und Kirche arbeiter, 
i daß gerade die Tathollſchen Lehrervereine dieſenigen 
ſelen, auf deren Schultern Thron und Altar zu allen Zeiten ſicher 
aufgebaut werden könnten. Zu den wichtigsten Ereigniſſen im ver⸗ 
Floſſenen Vereinzjahre, abgeſehen von der glänzend verlaufenen 
D in Poſen, geböre wohl der Uebergang des 

ereinshauptſitzes von Bromberg nach Polen. Derſelbe fet ohne 
Woße Aufregung und ohne beſondere Un ſtände leicht von Statien 
geg ungen. Obwohl Poſen durch feine örtlichen Berhältniſſe wie 
uch purch ſeine age ohne Zweifel bierzu geeigneter erſcheine als 
Bromwerg, jo würde es doch beſſer geweſen ſein wenn die Vereins. 
thätigken in Poſen ſich vorerſt noch mehr entwickelt hätte und die 
Lebreriii,ft daſelbſt zur Uebernahme der Fübrerſchaft der ganzen 
Provinz bei ſſer vorbereitet geweſen wäre. Das vergangene Verelne⸗ 
lahr babe wiederum den Anſchluß von 4 Vereinen dewirkt, fo daß 
der Provinzia ‘verein nunmehr 32 Vereine mit 597 Mitaltcbern 
um faſſe. Dieſe Jabl fel zwar fon eine ganz ſtattliche im Hinblick 
auf das kurze spe, tchen des Vereins, gleſckwobl aber noch ſehr klein 


Provinz Poſen. Einen weiteren Fortſchritt in der Vereinsthätigkelt 
Ficht der Vorſtand in der Gründung des erſten Bezirksverbandes, 
welcher am 3. Ok ober v. J. durch Vereinigung der Zwelgvereine 
Gneſen, Janowitz, Inowrazlaw, Mogilno, Pakoſch⸗Bartſchin, 
Strelno, Wongrowſtz und Zuin gebildet wurde. Daß die katholiſchen 
Lehrervereine der biefigen Provinz an und für ſich mit großen 
Schwlertakeiten zu kämpfen hätten, wiſſe jeder, der mit unſern Ver 
bältniffen nur einigermaßen vertraut ſei. Der größte Feind abe: 
bezw. der heftigſte und gefährlichſte Gegner ſeien die zur Vereins⸗ 
zugehörigkeit Berufenen ſelbſt. Doher gelte es in erſter Linte, 
dieſen zu überwinden, und dies werde zu erreichen fein, wenn man 
die eigene Lauheit und den Indifferentſsmus ablege, eingedenk der 
ſchweren und wichtigen Aufgabe, die den katholiſchen Lehrern ganz 
beſor ders obllege. Dann werde ſich auch das Vereinsweſen unter 
den katheliſchen Lehrern der bleſigen Provinz bald ebenſo entwickeln 
wie in den anderen Provinzen Preußens und den übrigen Gegen⸗ 
den des Deutſchen Reiches. Dann werde es bald nichts Beſonderes 
mehr ſein, dem Verein als Mitglied anzugehören, wohl aber eine 
Schmach und Schande, demſelben noch fern zu bleiben. Um dies 
u erzielen und auch zu erreichen, müßten Alle Hand anlegen und 
See nach Kräften dafür eintreten, daß die gegen die katholiſchen 
ehrerverelne noch beſtehenden Vorurtheile bekämpft und die falſchen 
Anſichten über dieſelden zu nichte gemacht würden. Dann werde 
auch die Zeit kommen, wo alle gut katholiſchen Lehrer unfere: 
Provinz auf Seite der kathollſchen Vereine ſtehen, ſich um deren 
Fahne ſchaaren werden. Der Schriftführer des Vereins, Herr 
Stephan Lange ⸗Poſen fügte in feinem befonderen Yahresbertchte 
dem allgemeinen Berichte des Vorſtandes nichts Weſentliches mehr 
hinzu. Ungeachtet der Anfeindungen — beißt es hier — denen die 
tatboliichen Lehrervereine leider immer noch von verſchledenen 
Seiten ausgeſetzt ſeien, hätten ſich erfreullcherweiſe doch in einigen 
Orten muthvolle und überzeugungstreue Amtsgenoſſen gefunden, 
die ſich nicht geſcheut hätten, offen Farbe zu bekennen und einen 
katholiſchen Lehrerverein zu gründen. Bis auf den Verein Koſten, 
welcher noch abſelts ftehe, hätten ſich die neugegründeten Vereine 
dem Provinzlalverein angeſchloſſen. Aber noch reichten die Aeſte 
des Baumes, der ſo enen ewporgeſchoſſen, nicht über die ganze 
Provinz. Der Süden und Weſten ſtünden immer noch ziemlich 
indifferent der katboliſchen Sache gegenüber. Es let zu hoffen, daß 
das katholiſche Vereinsleben auch dort Wurzel fallen und Blüthen 
und Früchte treiben werde. Der Berlchterſtatter gedachte auch det 
vor mehreren Monaten aus dem Leben geſchledenen Ehrenmitglledes 
Dr. Kubowſcz, ehemaligen Seminardirektors und nachmaligen Dom: 
herrn, welcher den Lehrerſtand geliebt, und welcher die Arbelt der 
Lehrer verſtanden und ſie zu würdigen gewußt habe. Den zu Fall 
gekommenen Entwurf des Lehrerbeſoldungsgeſetzes berührend, bemerkt 
der Berichterſtatter, daß das Nichtzuſtandekommen dieſes Geſetzes 
auch ſeine guten Seiten habe. Dieſer Fall habe den Lehrern klar 
Freund und Feind gezeigt. Die Lehrer ſelen zum Dank verpflichtet 
dem als lehrerſeindlich verſchrieenem Centrum, welches ſich die 
denkbar größte Mühe gegeben habe, den Entwurf zu verbeſſern 
und durchzubringen. 

Nach dem erſtatteten Kaſſenbericht verelrnahmte der Verein 
vom 1. Juli 1895 bis 6. Mat 1896 694,49 M. und verausgabte 
492.85 M. Dem Vereins⸗Rendanten Adamczemäti. Poſen 
wurde Entlaſtung ertheilt. 

Hierauf trat die Verſammlung in die Berathung der geſtellter 
Anträge ein. Wir erwähnen bier nur zwei vom Poſener Zweig⸗ 
verein eingebrachte und von der Verſammlung zum Beſchluß er⸗ 
bobene Anträge: 1) Der Provinzlalvorſtand wird erſucht, daß be⸗ 
nachbarte Zweiavereine zum Zwecke einer größeren Regſamkeit in 
katholiſchen Lehrerkreiſen und Föcderung materieller Intereſſen fick 
zu Bezirksvereinen verbinden. 2) Die Zweig⸗ bezw. Bezirksvereine 
ſollen beauftragt werden, in ihren Verſammlungen die Gründung 
einer Wittwenunterſtützungs⸗ bezw. auch einer Begräbnlßkaſſe zu 
erörtern und über die gepflogenen Beſchlüſſe dem Provinzialvor⸗ 
ſtande bis Ende Dezember 1896 zu berichten. — Als Vorort für 
die nächftiährige Hauptverſammlung wurde Koſchmin gewählt. Zu 
Vorſtandsmitalledern wurden gewählt bezw. wiedergewählt: Kinzel, 
Adamcezewski, Marcinkowskt, Stefan Lange, Stanislaus Hoffmann, 
Martin Fiebig, Weckoweskt und Wroblewsti, ſämmtlich aus Poſen, 
ſowie r ee Send Anderg⸗Sarben, Wohlgemuth⸗Nlema⸗ 
rzyn und Rogalskt⸗Zawade. Die Delegirtenverſammlung erreichte 
gegen 7½ Uhr Abends ihr Ende, 
morgen ſtatt. 


te Hauptverſammlung findet 


i. Inotur azlaw, 26. Mal. 
Nach dem Gottesdlenft in der Pfarrkirche, welchem fait ſämmt⸗ 


liche Thellnehmer beimohnten, fand heute Vormittag die Haupt ⸗ Ri 


verfammlung ftaıt. Derſelben wohnten etwa 300 Perſonen 
bet, darunter etwa 20 Gelſtliche; unter dieſen Prälat von Po⸗ 
ninskl⸗Kosclelere und Kammerherr Wolinsk!⸗Strelno. 
Die Aufſichtsdehörde war durch Ober⸗Regierungsrath Maltzan 
Bromberg und den hleſigen Kreisſchulſnſpektor Winter ver ⸗ 
treten. Der Vereinsvorſitzende, Mittelſchullehrer Kinzel⸗Polen, 
eröffnete die Verſammlung 10% Uhr Vormittag mit einer Be⸗ 
grüßungsanſprache. Seitens des Feſikomitees wurden die Anweſen⸗ 
den durch den hleſigen Propſt Glaubitz begrüßt. Lehrer 
Jafinski⸗Neufahrwaſſer, Vorſitzender des Weſtpreußtſchen 
Provinzlalpereins und ſtellvertretender Vorſt Bender des Verb indes 
der katboliſchen Lehrerverelne Deutſchlands, überbrachte den Gruß 
des Weſtpreußiſchen Vereins. 

Auf Antrag des Vorſitzenden beſchloß die Verſammlung die Ab» 
ſendung nachſtehender Telegramme: 

1) An Se. Exzellenz den Herrn Miniſter der Unterrichts⸗ ꝛc. 
Angelegenheiten, Dr. Boſſe. Die hierorts tagende 4. Generalver⸗ 
ſammlung der katboliſchen Behrer- Vereine der Provinz Poſen ent⸗ 
bietet Euer Exzellenz ehrfurchts vollen Gruß mit gleichzeitiger Ver⸗ 
ſicherung pflichtſchuldigſter Ergebenheit im vollen Vertrauen für 
die Zukunft. 2) Der 4. Hauptverſammlung der Vereine katholiſcher 
Lehrer Schleſtens⸗Gr. Glogau entdtetet die 4 Generalberſammlung 
der katholiſchen Lehrer ⸗Verſammlung der Provinz Poſen freund 
lichen Brudergruß und wüaſcht Gottes Segen zu den Verhand⸗ 
lungen. 3) An Se. Erzbiſc höfliche Gnaden, den Herrn Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski⸗Santomiſchel. Die hlexorts tagende 4. Generals 
verſammlung der katholiſchen Lehrervereine der Provinz Poſen 
ſendet ehrfurchtsvoll Gruß mit der Verfiherung, allzeit als Katho 
liken leben und wirken zu wollen, und bittet um oberhirtlichen 
Segen. 

Hierauf wurden die der Verſammlung von auswärts zuge: 
gangenen Glückwunſch⸗Telegramme verleſen. Ein weiteres Tele⸗ 
gramm wurde an den Rektor Brieg, Vorſitzenden des Verbandes 
der katholiſchen Lehrervereine Deutſchlands entſendet. Nunmehr 
wurde in die Fortſetzung der Tagesordnung eingetreten. Mittel⸗ 
ſchullehrer Poprawski⸗Poſen hlelt einen Vortrag über „Jeſus 
Chriſtus, das beſte Vorbild der Lehrer.“ Es ſet Pflicht des Legrers, 
die Erziehung der Jugend nach der Lehre Chriſtl zu leiten. Das 
Alterthum biete viel nachahmungswerthe Züge; es gebe auch viele 
neuere Pädagogen, aus deuen die- Lehrer ihr pädagogiſches Wiſſen 
Ihöpften. Ader das Ziel, das ſich Rouſſeau, Herbart, Diefterweg, 
Dittes ſtellten, jet zu einseitig. Das chriſtliche Erziehungsprinzſp 
fofje deren Ziele als Theile oder Mittel in ſich. Das Ziel 
ſel dle ewige Glückſeligtelt. welche durch die Nachfolge Cöortſti 
erreicht werde. Das erite Erziehungsmittel Chriſſt ſei der Unter⸗ 
richt. Chriſtus unterrichtete anſchaulich und klar, eindringlich 
und zuverfſichtlich. Sein Unterricht jet von mächtigem Eindruck 
auf ſeine Jünger geweſen. Wir würden daſſelde erreichen, wenn 


wir, wle Corlſtus, mit Wärme, Begelſterung und Ueberzeugung 
vortragen würden. Wir würden dadurch in der Seele des Kindes 
einen tiefen Eindruck hervorrufen und Spuren zurücklaſſen, die 
für das ganze Leben verbleiben würden. Der Schwerpunkt der 
erziehlichen Thätigkeit ruhe in der Liede. Dieje verleihe dem 
Lehrer Geduld, Sanftmuth und Treue; ſie gebe ihm aber auch 
den nöthigen Ernſt und väterliche Strenge. Cöriſtus ermahne uns 
zum guten Beiſpiel und daß wir kein Aergerniß geben. Er ſolle 
unjer Stern fein, der uns auch in der Dankelgelt und im Sturme 
nicht verläßt; er ſolle unſer Leuchtthurm ſein, auf den zuſteuernd 
wir in den ſicheren Hafen des ewigen Lebens einlaufen. Der 
Vortragende forderte, daß der katholiſche Lehrer ſich zuerſt mit 
den Schriften katholiſcher Pädagogen eingehend bekannt mache; 
alsdann erſt könne er mit Nutzen die Schriften nicht katholiſcher 
n bes geh 

em Vortrage des Lehrers v. Polewskl⸗ Morasko über 
dos Thema: „Der deutſche Sprachunterricht in utraqulſtiſchen 
Schulen“ lagen folgende Leltſätze za Grunde: 1) Wir Lehrer rd 
eifriaſt bemüht, die deutſche Sprache mit beitem Erfolge zu lehren. 
2) Um das gewünſchte Biel zu erreichen, muß man die beſte Mes 
thode dazu anwenden. 3) Die meiſten pädagogiſchen Gründe 
ſprechen dafür, daß man die nicht deutſch ſprechenden Kinder am 
leichteſten, ſicherſten und erfolgreichſten in der deutſchen Sprache 
unterrichtet, wenn man mit Zuhllfenahme der Mutterſprache die⸗ 
lelben in der Anwendung der vecſchiedenen Formen der deutſchen 
Sprache nach ſyſtematiſcher Reihenfolge übt. — Die vorſtehenden 
Leitſätze wurden ohne Debatte angenommen. 

Von dem angekündigten Vortrage des Lehrers Spvoruy⸗Ko⸗ 
by!ica über die „Macht des Betiptel in der Schulerzlehung“ wurde 
der vorgerückten Stunde wegen Abſtand genommen. Der Vor⸗ 
ſitzende ſchloß dle 8 gegen 3¼ Uhr Nachmittags mit 
dem Wunſche, daß die Verhandlungen dem Verein und ſelnen Mlt⸗ 
gliedern und der Schule von Segen ſein mögen. 

Nach der Verſammlung fand ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 
178 Perſonen thellnah nen. Hier brachte Propſt Glaubt ein Hoch 
auf den Kalſer und den Papſt aus. Weltece Hochs wurden aus⸗ 
gebracht vom Lehrer Wohlgethan auf den Kaltusminſter, vom 
Lehrer Reinländer auf den Eczbiſchof, vom Lehrer Stürmer auf 
den Oberpräfibenten, vom Lehter Niklewskt auf die Gäſte, vom 
Dekan Gebel auf die katholiſchen Lehrer, vom Lehrer Mankowzki 
u Abergz 6 kr hend in Gerte Sehne entadbuber 

en r fand im Garten Inſtrumentalkonzert und von 
9 Uhr ad fand Tanz ftatt. 

Morgen früh wird ein Seelenamt für die verſtorbenen Vers 
einsmitglieder abgehalten; alsdann erfolgt eine Beſichtigung der 
nädtiſchen Anlagen (Saline, Soolbad, Kurhaus u. ſ. w.) und um 
1 Uhr Nachm. eine Eiſenbahnfahrt nach Keuſchwitz. 


Lokales. 
PVoſen, 27. Mat. 
„ ‚Perionalien, Verliehen wurde dem Generalkommiſfions⸗ 
Sekretar Köbcke in Bromberg der Ch rakter als Rechnungsrath, 
dem Landwirt Ferdinan) Zilch zu Nalentſcha im Kereiſe 
Kolmar das Allgem. Ehrenzeichen. 

n. Unfreiwilliges Bad. Geſtern Nachmittag ging oberhalb 
der Walliſcheibrücke ein kleiner Kihn in dem ſich 2 Berſonen, ein 
Schloſſer und ein Schneidergeſelle befanden, unter. Die beiden In⸗ 
ſaſſen, welche des Schwimmens kundig waren, ſchwammen bis an 
das Kleemannſche Bollwerk und wurden dort von Schlffern aus 
dem Waſſer gezogen. 


Aus der Provinz. 

© Liſſa i. P., 26. Mal. [General-Berfammlung. 
Denkmalsenthüllung.] Heute wird hierſelbſt die dies⸗ 
jährige Hauptverſammlung des Vereins von Lehrern höherer Lehr⸗ 
anſtalten der Provinz Poſen abgehalten. Nachdem geſtern Abend 
elne Vorverſammlung und heute Vormittag die feierliche Eathüllung 
des Grabdenkmals für den vor Jaßresfriſt hierſelbſt verſtorbenen 
Gymnaſtaldirektor Dr. Kunze auf dem Frledhofe der Kreuzkirche 
W bat, tagt gegenwärtig die Hauptverſammlung. 

Crone a. „ 25. Mal. [Schützen fe ſt.) Das 
Schützenfeſt hat bier noch den Charakter eines wirklichen Volks⸗ 
ſeſtes. Sämmtliche Bevölkerungsklaſſen nehmen an bemfelben 
lebhaften Antheil. In noch erhöhtem Maße gilt des von dem 
diesmaligen, dem 50. Feſte der Gilde. Weil der morgige Tag aus⸗ 
4 — der Jubelfeter gewidmet fein ſoll, fand heute das Königs⸗ 
schießen ſtatt. — wurde Reſtaurateur Wilhelm Weber, erſter 
— 9 e und — eier . — 

. wurde rn dur en 
Zapfenſtreich eingeleitet. Für die Seiner werden Ber pie 
bereitungen getroffen. 

Crone a. d. Brahe, 26. Mal. [Jubelfeler der 
Croner Schützenallde.] Biele fleißige Hände batten 
ſich g regt, um unſerer Stadt ein feftlihes Ausſehen zu 
geben. Kein Haus ohne Flaggenſchmuck überall Guirlanden, 
fo präſentirt ſich unſer freundliches Braheſtädtchen den zahlreich 
erſchienenen Fremden. In den Straßen Ebrenpforten, die das 
Schützenwappen tragen und entſprechende Verschen aufweijen. 
„Ued' Aug’ und Hand, für's Vaterland“, lautet die Deviſe. Mit 
elnem Worte: Unſere Stadt ſteht ganz unter dem Zeichen der 
Juhilläumsfeter der Schützengilde. Die Feier ſelbſt wurde heute 
früh durch Böllerſchüſſe eingeleitet. m 1¼ Uhr Nachmiktags 
traten die Mitglieder der Schützengilde, ſowie die Abordnungen 
ſämmtlicher Vereine mit ihren Fahnen auf dem Wilhelmsplatze an, 
marſchirten dann vor das Rathhaus, wo ſich der eigentliche Feſtakt 
abſptelte. Schlachthausbeſitzer Carl Buchholz hielt in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Vorſitzender der Gilde eine zündende Anſprache an die 
Feſtverſammlung. Er gedachte der Gründungszeit und feierte im 
Anſchluß hieran den einzigen noch lebenden Schützen aus jener 
Zeit, Rentſer Geiger, den Krankheit leider am Erſcheinen verhindert 
hatte. Unter präfentirtem Gewehr wurde fodanı die Fabne mit 
der Erinnerungsſchleiſe von den Ehrenjungfrauen geſchmückt, die 
vorher in gebundener Rede auf die Bedeutung des Tages auf⸗ 
merkſam gemacht batten. Jedem Schützen wurde noch don den 
Ehrenjungfrauen eine Denkmünze nebſt Ertunerungsſchleife über⸗ 
reicht. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der Feſtakt. Der 
Zug bewegte ſich dann nach dem Grabina- Wäldchen, von wo aus 
ein Huldigungs⸗Telegramm an den Kalſer abgeſandt wurde. De 
Grabina⸗Wäldchen entwickelte ſich ein duntbewegtes Leden. Bel 
einem vorzüglichen Militärkonzert vergnügten ſich die Feſtthellnehmer, 
bis der Beglan des Jubelfeſtſchleßens die allgemeine Aufmerkſamkeit 
auf ſich lenkte. Die Jubelkönigs würde errang Reſtaurateur Wild. 
Weber, der derzeitige Shügenköntg. Nach der feierlichen Pro⸗ 
klamation der Jubelköntasfamille erfolgte der Rückmarſch in dle 
Stadt. Bengaltſche Feuer beleuchteten die geſchmückten Straßen, 
die ſelten ein fo bewegtes Bild darboten. Vor dem Rathhauſe 
fand noch ein Feſtakt ſtatt. Der Ausfall des Feſtes war ein glän? 
zender. Die Gilde, die ſolche Beweiſe von Anhänglichteit erhalten, 
kann getrost in die Zukunft blicken, fie wird noch manches 
Jubſläum überdauern. 

R. Aus dem Kreiſe Bromberg, 25. Mu. [Unfall 

n Luemin hat ſich, wie man uns mitibetlt, Folgendes ereignet! 
n halbwüchſiger Junge kam in die Wohnung des Beſitzers S 
wo er ein Gewehr an der Wand hängen ſah. Aus Neugt 1 
nahm er das Gewehr herunter und zieite durch das Denen L 


eine draußen ſpielende Rinderſchaar. Der Schuß aing lo 


verletzte zwel * glücklicherweiſe nur unerheblich, To daß keine 


Gefahr vorliegt. R 
. Wrefchen, 26. Mal. [Shübenfeft 
Das Schüpenfeit hat geftern feinen Anfang genommen. Auf dem 
Jeſſplo tze berrſchte rin ſehr reges Leben. Die Ptoklamirung des 
neuen Königs und der Ritter erfolgt am nächſten Sonntage. — 
em hiefigen Molkerei Direktor iſt geſtern ein ſchwerer Unfall 
paſſirt. Derſelbe begab ſich Abends per Rad nach Haufe und 
urde auf der Chauſſee, auf der ein ziemlich ſtarker Verkehr 
trrichte, von ein 'm Fubrwerk angerannt. Hierbei kem er zu Fall 
und wurde von Pferd und Wagen am Kopfe und der Schulter 
erheblich verletzt. Wen die Schuld trifft, wird die Unterſuchung 
ergeben. Kaas: 

p. Kolmar i. P., 24. Mai. Todesfall.] Der Guts⸗ 
beſitzer Max Wolff⸗Rattoy, der im Februar v. Is. mit feinem 
Bruder Oskar Wolff, Beſtzer einer Pulverfabrit in Hannover, 
eine Reife noch Oſtofrſta unternommen batte, iſt, wie ein beute 
bier eingelaufenes Telegramm meldete, daſelbſt geſtorben. Am 
21. d. M. ſollte er die Rüöckreiſe antreten. Wolff hinterläßt eine 
junge Wittwe mit einem Söhnchen. Die Gebrüder Wolff find aus 
der Wilderercffäre bekannt, die ſich im Herbft v. Is. bier zuge⸗ 
tragen hat und bei welcher der Arbeiter Czychowskt erſchoſſen 
2 24. Mal. [Ju b IL um.] Der emeriticte 
en ber Btexfeibh 41 Jahee als Gehrer thärlg 
war, feiert cm 18. Sunt fein 50 jähriges Ehejubiläum; fein jüngerer 

ruder, der in Wongrowitz als Lebrer tbätte iſt, felirt am Mon⸗ 
tag, den 1. Junf, fein 25 jährige Amſsjudildum, 

Wonorowitz 24. Mal. euer Konkursver⸗ 
wal tex. Vergebung. Feſteſſen.] In dem Leopoldine 
Wüttich chen Korkurk verſohten tft der bisherige Konkursverwalter 
Kaufmann Hermann Seligſohn aus Samotſchin feines Amtes ent⸗ 
bunden und an feine Stelle Jufttzrath Galon hier zum Konkurs: 
ver walter ernannt. — Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſter⸗ 
arbeiten, ſowle der Materlallieſerung zur Bekeſtigunz der fiska⸗ 
lſchen Landſtraße Wongrowitz⸗Lekno⸗Znin zwiſchen Mokronos⸗ 
Turza ſoll am 30. Mai von dem königlichen Kreisbaulnſpeklor 
bierſelbſt in öffentlicher Ausſchreſbung in einem Looſe vergeben 
werden. — Heute fand in Biegeld Hotel zu Ehren des Juftlzratds 
rag = Ian 1 . ein Feſteſſen 

att. — Der Kaufmann Hermann g au onfawa I m 
Kämmerer daſelbſt gewählt worden. . 


Unfall.] 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Breslau, 26. Mal. [Wolkenbrüche und Hoch⸗ 
walſer] haben am Sonnabend, wie ſchon aus den Depeſchen 
erſichtlich, in verſchledenen Theilen der Provinz Schleſſen ge⸗ 
bauſt. Am ſchlimmſten iſt die Umgegend von Gleiwitz betroffen 
worden, von wo aus auch zuerſt ausführliche telegrapdiſche Mel⸗ 
dungen vorlagen. Die „Bresl. Ztg.“ meldet noch über die dortige 
Kataſtrophe, daR nach einem 10 dis 15 Minuten deuernden Hagel⸗ 
wetter um 7½ Uhr Abends ein Wolkenbruch nieberging, der bis 
8 Uhr ununtcrorochen anbielt und das große Waſſerunglück ver⸗ 
urſachte. Von Nowaks Gaſthof in ſchtersdorf aus bis 
ziemlich zum Ende der Bahnhofſtraße in Glelwitz alich 
die ganze Oſtropakaniederung einem einzigen reſß enden Stro ne. 
Maſſive Ufermauern aus Cement und Bruchſteinen wurden 
dom Anprall des Waſſers glatt weggeſchnitten, eine hohe Silber⸗ 
pappel am neuen Roßmarkt wurde mit den Wurzeln 
aus der Erde geriſſen und Mürte mit ihrem 
vollen Wipfel krachend auf die am anderen Ufer 
der Oſtroppke gelegenen Stallungen des Gallaſchikſchen Grund. 
Fückes, die Dächer der Ställe unter ihrer Liſt zertrümmernd, die 
Hillſche Druckerei des Gleiwitzer „Intellſgenzblattes“ ſtand in 
wenigen Minuten unter Waſſer, je tnralih eufl neunebonte Balten⸗ 
brücke, weiche von der Niederwollſtraße nach der Nikolaiſtraße bin: 
überführt, wurde aus den Lagern geriſſen und das Steinpflaſter 
gehoben, Trottonpiatten wurden auf der Nieolalſtraße berausge⸗ 
niſſen und ein Stüd fortgeſchwemmt, die ſtädtiſcherſeits errichtete 
Ufermauer der Oſtrozyka auf der Bahnbofſtraße, auf der ein 
schweres Eiſenge änder ſich binzieht, wurde auf hundert 
Meter Länge etwa in den Fluß hinabgeeſſſen und die 
4 Gentimeter ſtarken maſſivin Eifenitanoen wurden wie Drabt 
gebogen. Furchtbar war die Konſuſton, die das Wetter 
in den ersten Minuten feines Eindrechens hervorrlef. Viele 
Menſchen waren direkt nach dem Regen in die Stadt ge aufen, um 
ſchnell noch ibre durch das Wetter verhinderten Pfiagſteinkäuſe zu 
bejorgen. Kaum waren fie bis zum Markte, da hörten fie von 
dem Hochwaſſer, wollten nun ſchleuniaſt zu den Jerigen zurück⸗ 
kehren, aber zu ſpät! Und da fanden fie nun händeringend an den 
Grenzen des Ueberſchwemmungsgebietes. Mandde verſuchten durch⸗ 
zuwaten, mußten aber unverrichteter Sache wieder umtehren. 
tit ein Wunder zu nennen, daß keine Menſchenopfer zu beflagen 
find. Zwar hat ber Gaſtwirto Ruda in Richtersdorf Hilferufe 

ehört, es dat ſich aber bis jetzt noch keine Leiche gefunden und es 
ft auch noch Niemand als vermißt gemeldet worden. Auch der 
komiſchen Epiſoden entbehrte die ſonſt To tragiſche Kataſtrophe 
nicht. In dem Schwedeſchen Friſeurladen in der Bapnbofſtraß: 
ſaßen ſechs Herren eingeſeift da, als das Waſſer die Thür aufrik 
und ſofort alles unter Waſſer ftand. 9 Tode erſchrocken 
nabmen die Eingeſeiften Hut und lock und langten 
alsbald über und über triefend, aber mit eingeſelſten Geſichtern 
am Rande der Hochfluth an. Die Wenzelſche Gärinerei gleicht 
einet Schlammwüſte, die Jonocheſche Tiſchlerei, die Jonczikſche 
und Czlukeſche Beſizung und bie „Neue Welt“ haben furchtbar 
gelitien, die Pfingibuden waren in troſtloſem Zuſtande, der Bäcker⸗ 
meister Brogcz in Richtersdorf, die Hausbefitzer, Bauunternehmer 
Czo zalla und Former Raczek an der Rybniter Chauſſee haben 
aroße materielle Schäden zu verzeichnen. Im Ganzen dürften 
etwa 150 Wohnungen und Keller und ebenſo viel Gärten und Ge⸗ 
böfte von einem Schlammüderzug bedeckt ſein. — Aehnlich, wenn 
auch nicht ganz jo ſchlimm, lauten die Berichte aus Reichen⸗ 
bach u. d. E., aus dem Kreiſe Nimptic, wo auch ein 
15 jähriger Knabe in den Waſſermaſſen den Tod fand, als er ſich 
in der Nacht durch einen Sprung aus dem Fenfter retten wollte. 
In Jauer und Seni bat das Unwetter aleichfalls arg ge⸗ 
bauſt, ebenſo in Shweidntp. 


* CTelegraphiſche Nachrichten. 


Aachen, 26. Mal. In der beutigen Nichmiltagsſitzung de? 
Internationalen Berdarbelter⸗Kongreſſes 
wurde eine von der Miners Federation und den deutſchen Dele⸗ 
girten eingebrachte Reſolution, nach welcher alle Frauenarbeit in 
der Bergbauinduſtrie geſetzlich zu verbieten ſei, einſtimmig ange 
nommen. Die Berathung über die Verſöhnungskommiſſion und 
den Arbeitslohn wurde bis morgen vertagt. 

Kaſſel, 26. Mat. Die zweite Generalverſammlung 
des Bundes deutſcher Frauenvereine unter Vorſitz 
e E Waadt 24 2 eröffnet. Dieſelbe tit 

U r un ir 

sch! In Be 95 nalen mie Sale! verſam mlungen künftig 
elbe z Frelberr v. Los, Mita led des Haufes 
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if heute Nachmittag geftorben. nen »Baueubereing, 


* 


Hamburg, 26. Mal. Der Siebente Allgeweine Deutſche 
Neuphilologentag, der ebenfalls biec tagt, iſt beute 
unter dem Vorſitz des Proſeſſors Wendt. Hamburg eröffnet 
worden. Der Vorſttzende der Oberſchulbehörde, Senator Dr. 
Stammann, begrüßte die Verſammlung im Namen des Senats. 
Unter den Anweſenden waren auch mehrere Senatoren vertreten, 
der Präſtdent der Bürgerſchaft Hinrichſen und der Präſtdent der 
Handelskammer Laelß, ſowie andere Hamburger Herren und 
Damen. Auch aus Wien waren im Aufkrage des öſterreichiſchen 
Kultusminiſterlums mehrere Theilnehmer zu der Verſammlung er ⸗ 
chlenen. Den erſten Vortrag hielt Geheimrath Dr. Münch⸗Kob, 
lenz über das Thema: „Welche Ausrüſtung für das neuſprach⸗ 
liche Lehramt iſt vom Standpunkt der Schule aus wünſchens⸗ 
werth“, an dem ſich Dr. Hengesbach⸗Meſeritz mit einem Vortrage 
über „dle Reform im Lichte der preußtſchen Direktoren⸗ Konferenz“ 
ſchloß. Ein Antrag des Profeſſors Dr. Mäller⸗Oeldelberg auf 

eſtſtellung des neuſprachlichen Leklürekanons durch Eiaſetzung 
elner Kommiſſion von 17 Mitgliedern wurde angenommen und dle 
Wabl der Kommilftonsmitglieder fofort vorgenommen. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Proſeſſor Dr. Müller gewählt. — An der Sitzung 
nahmen etwa 250 Mitglieder tbeil. 

Hamburg, 27. Mel. Zu der heute bealnnenden deutſchen 
Lebrerverſammlung find etwa 7500 Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen ous allen Theilen Deutſchlands und Oꝛſterreichs eingetroffen 
Der große Sageblelſche Saal vermag die Theilnehmer bei weitem 
nicht zu faſſen. Zu Vorfigenden wurden gewählt: Lehrer Claus⸗ 
niger-Berlin, Seminar⸗Oberlehrer Halben und Hauptlehrer Paulſen⸗ 
Hamburg. Senator Refarbt begrüßte die Verſammlung im Auf⸗ 
trage des Hamburgiſchen Senats. Alsdann ſprach Schulrat Ma⸗ 
rahn⸗OHamburg über die Bedeutung Peſtalozzis für die E zlehungs. 
aufgaben unferer Zeit. Nach ei em weiteren Vortrage des Lehrers 
Rieß⸗Frankfurt a. M. über die Beibeiligung des Lebrers an der 
Schu verwaltung, wurden die aufgeſtellten Leitſätze, in denen eine 
für den Lehrerſtand angemeſſene Vertretung mit Sitz und Stimme 
in allen Inſtanzen der kommunalen und ftaatlichen Schulverwaltung 
gefordert wird, 5 angenommen. Die Verhandlung wird 

n fortgeſetzt. 

De —.— 26 Mat. Die Miniſterpräſidenten Banffy und 
Baden, ſowie der Finanzminiſter Bilinskt wurden heute vom 
Kaiſer in der Angelegenheit des ungariſchen Aus: 
gleich s zur längeren Konferenz empfangen. 

Krakau, 26 Mai. Anläßlich der heutigen Zaren ⸗ 
krönung ſind die ruſſiſchen Grenzen für 
ſperrt. Niemand darf dieſelben paſſiren. Hieſige, nach 
Warſchau reiſende Kaufleute, mußten zurückkehren. Auch die 
Getreidezufuhr aus Kongreßpolen zum hieſigen Getreidemarkt 
iſt ausgeblieben. 

Paris, 26 Mal. Wie die „Agence Havas“ meldet, wird 
der ehemalige Botjchafter in Rom und Konſtantinopel, Marquis 
Noailles, zum Botſchafter in Berlin ernannt werden. 
Chalons i. Marne, 26. Mal. Das Kriegsgericht des 
VI. Armeekorps verurtheilte einſtimmig den Sergeant Feurter 
Boullot vom 153. Infanterie Regiment in Toul wegen des 
Verbrechens der Spionage zu 20 Jahren Gefängniß und 
zur Degradation. 

Buluwayo, 26. Mai. [Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus.“] Die Streitmacht unter Oberſt Plumer, 
welche Sonntag um Mitternacht von hier abging, ſtieß geſtern 


früh um 2 Uhr zwölf Meilen von der Stadt entfernt mit den 
Matabeles zuſammen. Die eborenen leiſteten entſchledenen 


— 


Widerſtand, wurden jedoch ſchließlich in die Flucht geſchlagen 


und verfolgt. 
wundet. 0 
Kairo, 26 Mai. An der Cholera ſtarben geſtern 
in Alexandria 19, in Kairo 37, in Turah 6, an anderen 
Orten 7 Perſonen; die Geſammtzahl der Todesfälle in 
Aegypten am geſtrigen Tage iſt 115. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der britiſchen Truppen iſt fortdauernd vorzüglich. 


Auf engliſcher Seite wurden zwei Mann ver⸗ 


Wien, 27. Mai. Angeſichts der von Deutſchland be⸗ 
ſchloſſenen Erhöhung der Zuckerprämien ſind die 
beiden Reglerungen in Budapeſt und Wien in Verhandlungen 
eingetreten und werden ſchon in den nächſten Tagen den beiden 
Parlamenten den Entwurf eines Geſetzes vorlegen, welcher ſie 
ermächtigen ſoll, im Bedarfsfalle die Zuckerprämien vom 
1. Auguſt d. J angefangen, zu erhöhen. 

— zus] 


Zur Lage auf Kreta 
Athen, 26. Mal. In einer von etwa 2000 Kreten⸗ 
fern beſuchten Verſammlung wurde eine Abordnung 
ernannt, welche die Regierung auffordern ſoll, energiſche Maß⸗ 
regeln zu ergreifen, um der lebhaften Gährung entgegen zu⸗ 
treten, die unter den in Athen und im Piratus wohnenden 


Krelenſern herrſcht. 

di ist und ruſſiſchen Panzer: 
ſchifſſe erhielten Befehl, unverzüglich nach Canea in See 
zu gehen. — Nachrichten über neue Mordthaten rufen 45 
große Bewegung hervor. Das Blatt „Aſty“ beſtätigt, daß 
die Kawaſſen des ruſſiſchen und griechiſchen Konſulats in 
Canea getödtet worden find. Der Agent der griechiſchen 
Schifffahrtsgeſellſchaft John und deſſen Familie wurde eben · 
falls ermordet. Der Aufſtand wird allgemein. 
Ein Boot wurde im Hafen von Rethymo mit Kanonen be⸗ 
ſchoſſen und konnte nicht landen. 

Athen, 27. Mai. Augenzeugen, welche am Sonntag 
Kanea verlaſſen haben, erzählen Näheres über die ſchon ge⸗ 
meldeten Mordthaten: “ j en, 

5 urüdla . 
e e ee ruffiſchen Kon» 
ſulats begegneten, dieſelben töbteten. Die Bengbays fanden 
außerhald Kaneas den Leichnam eines der Ihrigen, ſie brachten 
ihn in die Stadt und rächten den Erſchlagenen, indem fie die 
ionen entgegen kommenden Per ſonen tödteten, darunter den 
Agenten einer arlechiſchen Schlilffabrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft mit Familke und mehrere chrlſtliche Ein⸗ 
wohner, welche den An zeariffenen zu Hilfe eilten. Auch reguläre 
Soldaten betheiligten ſid an dem Blutbade unter der chrifflichen 
ade welche in die Häuſer floh und ſich, ſo aut ſie konnte, 

t ‚gie. 

2 then, 26. Mai. In Folge der auf Kreta ſtattge⸗ 
habten blutigen Vorgänge wurde die griechiſche Flotte 


3 Tage ge⸗ſich 


unter Dampf geſetzt. Dieſelbe geht heute nach Kreta ab. Wie 
verlautet, wird auch das z. Z. hier befindliche deulſche Kriegs⸗ 
ſchift „Loreley“ nach Kreta abgehen. Z viſchen dem König, 
der ſich auf Corfu befindet, und dem Miniſterpräſi denten herrſcht 


ein reger Depeſchenwechſel. 
Athen, 26. Mal. Die Miniſter verſam nelten ſich 
der Lage. 


heute zu einer gemeinſamen Berathung 

Philippopel, 26. Mai. Nach hier vorliegenden geſtri⸗ 
gen Meldungen aus Kreta wurden in Kiſamo mehrere 
Muhamedaner ermordet. Dieſelbe Quelle meldet 
auch blutige Straßenkämpfe aus Candia und Rethymo, den 
Angriff von bewaffneten Schaaren auf die Stadt Suda und 
wiederholte Zuſammenſtöße zwiſchen den Truppen und der 


im Gebiete von Sphakla. 
banken 26. Mal. 88 „Reuterſcheu Bareau“ wird 
von der Admiralität mitgetheilt, daß das Kriegs ſchiff 
„Hood“, deſſen Eintreffen in Kamen hiute erwartet wird, 
gegenwärtig das einzige nach Kanea beorderte britiſche Kriegs⸗ 


ſchiff iſt 


—— 
Die Krönungsfeier in Moskau. 

Berlin, 27. Mal. Die „Nor dd. Alla. 3 tg.“ fagt: Eln 
leich aroßartiges berechtigtes Schaugepränge jet kaum je bei der 
8 arentrönung in Moskau geboten worden. Außer den 
ruſſiſchen Würdenträgern ſeien die Vertreter aller europälſchen 
Staaten, die Fürſten, Geſandtſchaſten zahlreicher aſtatiſcher Völker⸗ 
Ichaften erschienen, um der Macht zu huldigen, die über bie unge⸗ 
beuren Gebiete Aſiens dis zu den Ufern des Stillen Oceans binabs 
greift. Wenn Rußland der Form nach als Weltmacht erscheint, Io 
fet dies eben der Umſtand, welcher den Krönungsfeiereichkeiten die 
Sympathie der Völker des Feſtlandes ſichert. In den Frledens⸗ 
aufgaben der ruſſiſchen Politik in Europa und Aſien erblicke man 
die Gewähr des Völkerfriedens. Der Zur habe 4 —— feiner 
Been nach außen als ein aufrichtiger Friedensfürſt er⸗ 

eſen. 

Zur Krönungsceremonie wird noch berichtet: 

Moskau, 27. Mal. Nach dem Geſange legte der Kalſer 
mit lauter Stimme das orthodoxe Glaubens dekenntniß ab, ließ 
den Purpurmantel umlegen, empfing den Segen 
Metropoliten, ſetzte ſih die große Kalſerkrone auf, ergriff 
Scepter und Reichsapfel, nahm die Krone ab, berührte das 
Haupt der niederknieenden Kalſerin, nahm die Krone wieder 
auf und ſetzte ſeiner Gemahlin alsdann die kleine Kaiſerkrone auf. 
Der Kaiſer ergriff die Kalſerin bel den Händen, hob fie empor un 
küßte ihr die Lippen. Allgemeine Bewegung trat ein. Chorgeſang, 
Kanonendonner, Glockengeläute und Vealück wünſchungen folgten. 
Der Katſer legte niederkaleend das weitein vernehmbare Zaren ⸗ 
gelübde ab. Der Metropolit betete für den Zıren. Nach der 
Lithurgte ſalbte der Metropolit von Petersburg vor dem Altar 
des Kalſers Antlitz, Bruſt und Hände, der Kulerin die Stirn. 
Kanonendonner und Glockengeläut folaten. Der Kalſer nahm im 
Allerheiligſten das Abendmahl, Leib und Blut nehmend, als Haupt 
der Ruſſenklrche. Die Kalſerin kommuntzirte in Lalenform an 
der Schwelle des Allerheiligſten. Es folgten die Huldigungen der 
Geiſtlich keit und der Feſtwwerſammlung: Gebete und Geſänge be⸗ 
ee die mit wahrhaft orientaliſcher Pracht verlaufene Zaren⸗ 

cönung. 


Etabliſſement Eichwald. 


eden Mittwoch und Sonnabend: 


Hrebssuppe. MS 


Meteorologiſche Beobachtungen 5 
FF 


Barometer auf 0 


Datum. emo. 

Gr.reduz.inmm! Wind. | Wetter. 5 

Stunde 66 m Seehöhe. 5 

20. Nach m. 2 761,9 DO mäßig Wolki 718.8 

26. Abends 9 761.8 NO leicht wolkig Hr 

27. Morgs. 7 762,1 NO friſch bedeckt +142 
Am 26. Mat Wärme Martimum + 19,7° Cell 


Am 26. „ Wärme⸗Mintmum -- 114° « 
Er EEE) 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 26. Mal Morgens 2,08 Meter 
5 s * Mittags 2,96 * 
5 27. „ Morgens 2,00 . 


—— — —— —— 


Produkten- und Vörſenberichte. 
Breslau, 26. Mat. (Schlußkurſe.) Sich abſchwächend. 
Zproz. Rechsanleihe —,—, 3½pproz. L.⸗Pfandbr. 100,50, 
Conſol. Türken 21,50, Türk. Looſe 110,50, Aproz. ung. Goldrente 
104,00, Bresl. Diskontobank 119,25, Breslauer Wechslerbant 105,75, 
kreditaktten 215,75, Schleſ. Bankverein 130,0), Donnersmarkhütte 
151.00, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
ür Berabau u. Hüttenbetrieb 153,25, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,85, 
berſchleſ. Portland⸗Zement 122,50, Schleſ. Zement 183,25, Oppeln. 
ement 139 8), Kramſta 141,00, Schlel. Zinkaktlen 206,50, Jaura⸗ 
ütte 154,50, Brest. Oelfabr. 94.00, Oeſterreich. Banknoten 170,00, 
uf. Banknoten 217,40, Gieſel Cement 11575, 4yro;. Ungariſche 
Kronenanleihe 99,50, Breslauer elektriſche Straßenbahn 187,40, 
lere e Eh Eence 1B 
auer Opritfabrii 135,10, Leipziger Elektriſche Straßenbahn 165,70. 
Baris, 26. Mal. (Schlußkurſe.) Be u. 


3 proz. amoxtil, Rente 100,30, 2 01,50 5 
bproz. Rente 88,25, 4proz. ung. gelbes, 10 0 III. — 
leihe —,-, Apros. Rufen 1833 10290 4 rf. anf. 5 


nle 

103 25, 4 proz. pan. ä. Anl. 63¼, kond. Türken 21,05, 
Zooſe 113,55, Aproz. Türk. SrisettägsOofiaallogen 1890 1 
Franzosen 734,00, Rombarden 223,00, Banque a Tinto⸗A. 
Banque de Paris 831,00, Bang. d' Escomte —. —. 8 05 Fr — 
556.09. Suezkanal⸗A. 3400,00 Ered. Loon. 771 422% 8 — 
3675,00, Tab. Ottom. 365,00, Wechſel a. bt. 8 ſel Amt 5 37 
205 0 5, n Je London l k 217,00. er ene. 

„ DD. E . 75, DD. 5 0 

630.00, Wechsel a. Saale 6% NMedenſen⸗ A 230,00 Porkunteſen 


27,00, Portug. Tabaks⸗Obltaatton 46200, Frog. Ruſſen —— 


Privatdiskont 1¼. Sa 

26. Mal. (EfeltensS 1zietät,) [Schluß.] 
Oeſer ilch Beebliaiten” 2820 pp II Um barden 1. 
Ungar. Goldrente —.—, „0 ardbahn 174 20, Dis konte ⸗Kom⸗ 
mandit 208,10, Dread er But 155.40, Deriiner Sand-isaelzälaett 
148.70, Bochumer Gußftabl 159,40, Dortmunder Yunton StPr. 
—_" Gelſenkirchen 167,20, Harpener Bergwerk 15940, 0 
173,40, Vaurabüfte 154.5), proz. Porkugſeſen 27 40, Stalientiche 
Mittel meerbahn Baer n Centraldahn 39.70, S 155 
Nordoſtbahn 139,10, Schweizer Union 92,20, Jallenlſche Merſdſo⸗ 


— 


ERTL 
1 


e N 
. 


r 


—.—, Schweizer Simplonbabn 107. 70 — Llovd —,—, werpen, 26. Mal. 1 (Schlußbericht.) uftenmarft Mai. 
Saunen 94. 600. Saller 86,90. Ediſon " en Lars | Raffi ate Eure a lolo 16¼ bez. u. Br., per Mat 16%, Br, meine va ib N t — en ah 
enſckeſdt ——, bproz. Peſchzanſeſde — ,—, Ae oſe 34,40, per Juni 16 ½ B ehr in Getrelde war heute wieder über au A 
tionalbant —,—. Mainzer =. mL; Lo Ziemlich feft. Se chwalz per Wes 57. Margarine ruhig. man muß indeſſen anerkennen, daß die Stimmung zierulich gelt ge⸗ 


ofe 

Hamburg, 26. Mal. U. Preuß. aproz. „ Konſols 106,45, 
ey Silberrente 85,60, 1 103,90, Italiener 87 
Kreditaktien 292,25, Bacngolen 734,60, Lombarden 194,00, 1880er 
NRuſſen 101,60, Deutſche Bank 187,50, Diskonto⸗Kommandit 207,75, 
Berliner Hauelsgeſellſchaft 148,50, Brei dner Bank 155,50, Natio⸗ 
albank für Deutſchland 115 10, Hambur 15 Kommerzbank 129,75, 
Zadek, Büch chen. Elſenbahn 1 53.00, Marſenb.⸗Mlawla 88,00, Dftprens 


etersburg, 26. Mat. 
ondon, 26. at 
London, 26. M 

— Wetter: Bewölkt 
Glasgow, 1 9 


warrants 45 ſh. 7 


Glasgow, 28 


Feiertag. 
Chili Kupfer 47%, pr. 3 Monat 47 ½. 
at. An der Küſte 4 Welzenladungen angeboten. 


Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Die Verſchiffungen betrugen in 


an. der 


weſen iſt, was inſofern flaue Depeſchen aus Nordamerika vorliegen 
und die Witterung ſtch günſtig geſtaltet hat, gewiß eine bemerkens⸗ 
werthe Erscheinung, aber do in Anbetracht des vollſtändigen 
Darnieberliegens der Unternehmungsluſt nur von ga ame . 1 
Bedeutung iſt. Der Handel in Weizen, fo ſchwach er war, 0 

den befeſtigenden Einfluß der Maldeckungen nicht verkennen 75 
Roggen iſt auf entfernte Lieferfriften durch a e Deckungskäuſe 


e Südbohn 91,00, ütte 154.00, Nordd. J.⸗Splun. 1 50. ber Ben Woche 5162 Tons gegen 4927 Tons in berielben Woche Leſtützt. Nabe Bauer blieben unbeachtet, wenn Waare knapp 
ae e a 8 16470 ae hr, en ee n ue e e 
g In Haken Re 98 RE 95 True . 26. Mat. Getreidemartt. Wetzen feti. — Wetter: gen hr Bb 31 dle) vernacklaſſtat und bal eimas Biliger Derfauft 


25 Br., 91,75 


Silber 
er in Barxen p. Wesel a 95 — 10% 


Rio de Janeiro, 25. 


Wal. 5 


Ge 5 3 


Livervoo 
Um ſatz 10.006. 


26. Mat, 
allen, davon für Spekulation und . 500 
Boller. zu. Ameritaner 2 we 1 5 — 


Nachm. 4 Uhr 35 Min. n 


werden müßſen. Spiritus gewann in Folge von wenigen 
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